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Halle a Sonntag den 29 November 1903ſern m Ludnirſſeft
Bei den Verhandlungen im Reichstage über die neuen

Steuervorlagen iſt von freiſinniger Seite mit Nachdruck her
porgehoben worden daß die agrariſche Zoll und Wirtſchafts
politik die eine Verteuerung auf der ganzen Linie herbei
geführt hat und das Reich zu gewaltigen Mehrausgaben
für Beamtengehälter Löhne Naturalien und Materialien
wingt auf die Reichsfinangen höchſt ungünſtig eingewirkt
hat Von agrariſcher Seite iſt darauf mit der üblichen Be

hauptung geantwortet worden daß die Freiſinnigen Gegner
der Landwirtſchaft ſeien weil ſie die Schutzzollpolitik be
kämpfen Die Agrarier ſuchen den Anſchein zu erwecken als
ah das Bekenntnis zur Schutzzollpolitik der untrüglichſte Be
weis für eine der Landwirtſchaft freundliche Geſinnung ſei
Das iſt eine durchaus falſche Darſtellung Bis zum Ende
der ſiebziger Jahre ſind nicht bloß die kleinen Landwirte
ſondern auch zahlreiche Großgrundbeſitzer Gegner von land
wirtſchaftlichen Schutzzöllen geweſen Es iſt ein viel ver
hreiteter Jrrtum als ob Fürſt Bismarck zu jener Zeit auf
ſtürmiſches Drängen der Landwirtſchaft die Schutzzollpolitik
eingeleitet hat Als Bismarck im Jahre 1878 in ſeinem
Weihnachtsbrief mit einem Schutzzollprogramm an die
Oeffentlichkeit trat lehnte der Deutſche Landwirtſchaftsrat
einen Antrag zugunſten dieſes Programms mit 46 gegen
11 Stimmen ab und eine ſehr ſtarke Minderheit von 23
gegen 34 Stimmen wollte ſogar ganz beſtimmt erklären daß
die Einführung von Schutzzöllen ſowohl für die Landwirt
ſchaft wie für die Jnduſtrie kein geeignetes Mittel ſei deren
Rotlage zu beſeitigen weil die wirkliche Urſache dadurch
nicht gehoben werde vielmehr nur eine Schädigung aller
Konſumenten und eine Verſchiebung der natürlichen Pro
duktionsverhältniſſe zu befürchten ſei Wenige Wochen dar
auf erklärten ſich auch die Provinziallandtage für Oſt
preußen und Weſtpreußen gegen die Getreidezölle und ebenſo
die land wirtſchaftlichen Vereine in Oldenburg und Lippe
In anderen Landesteilen vermochten die Landräte als Vor
ſtandsmitglieder land wirtſchaftlicher Vereine nur mit Mühe
ähnliche Erklärungen gegen die Schutzzollpolitik zu verhin
dern Jn der heutigen Generation iſt die Erinnerung an
die Tatſache vielfach ausgelöſcht daß gerade die Konſer
vativen früher begeiſterte Apoſtel des Freihandels geweſen
ſind und ſich erſt zögernd und allmählich zur Schutzzoll
politik bekehrt haben Noch im Jahre 1879 als Bismarck ſeine
Wandlung zur Schutzzollpolitik längſt vollzogen hatte er
klärte beiſpielsweiſe der konſervative Reichstagsabgeordnete
Freiherr v Maltzahn Gültz der im September 1898 zum
Reichsſchatzſekretär ernannt wurde daß er ein ganz ent
ſchedener Gegner der Kornzölle ſei Er billigte die An
ſchauung daß die Korn zölle ſich dem Jdeal einer
Abgabe näherten wie ſie nicht ſein ſolle und
wie Frhr v MaltzahnGültz dachten damals zahlreiche Kon
ſervative Daran muß gerade gegenwärtig nachdrücklich
erinnert werden angeſichts der agrariſchen Verſuche die
Freiſinnigen als Gegner der Landwirtſchaft hinzuſtellen
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Aus Juſtus v Liebigs Jugendjahren
Von Prof Dr Jakob Volhard Halle

rig Vater Georg hatte eine Drogen oder Material
warenhandlung in einem kleinen Hauſe der Ka iei planeigaſſet anſe älteſten Straßen von Darmſtadts Altſtadt Dort
rei Juſtus das Licht der Welt erblickt viel Licht wird s
r eht eweſen ſein denn die Familie wohnte in dem
denen einen kleinen engen Hof von dem Vorderhaus geſchie
ſtern Hinterhaus mit niederen Zimmern und kleinen Fen
eine T Das Haus iſt unverändert erhalten es trägt
digs z an der Straßenſeite Geburtshaus Juſtus v Lie
hebi 12 Mai 1803 Bei der Zentenarfeier von Liebigs
der k1 es prangte es im Schmuck grüner Girlanden und
furchtb ne Hof wurde nicht leer von Beſuchern die ob der
tung nd Jrftigen Wohnung erſchraken Dant der Erfah
Geſhaft dem ſteten Fleiße der Beſitzer war das Liebigſche
Wiht zu Blüte gekommen wozu die Mutter Liebigs in
Jahre b terſchätzendem Maße mit beigetragen hatte Viele
ungewn ar gte das Ladengeſchäft allein mit bewunde
ſüht ob ger Ausdauer nur von einem Lehrling unter
ſtetig a wohl ſie daneben durch Warten und Pflegen einer
genommen chſenden Kinderſchar ganz gehörig in Anſpruch
gleich n war Juſtus war das zweite Kind das älteſteLeichfalls ein Sohn
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nen Weh Jekot Volhard in Halle ehemals Schüler und
gertreter n z und während eines Jahrzehnts als deſſen Stell
n ſtet n Vorleſungen über organiſche Chemie mit Liebig

her T nächſter Beziehung hat eine zweibändige auch von

e u rö angezeigte Biographie ſeines Lebens vollendetvon Segen Titel Juſtus v Liebig demnächſt im Verlage
geben aus r e in Leipzig erſcheinen wird Wir
wieder D Red vorliegenden Aushängebogen das Obige

Wenn heute die Freiſinnigen Anſchauungen vertreten
die noch vor wenigen Jahrzehnten Allgemeingut der Konſer
vativen waren ſo haben Jntereſſenpolitiker vom Schlage der
Führer des Bundes der Landwirte am allerwenigſten ein
Recht Vorwürfe zu erheben Wem verdankt der Bauern
ſtand ſeine Befreiung von der Erbuntertänigkeit den Frohn
dienſten der gutsherrlichen Polizei Den Konſervativen
ſicherlich nicht ſondern nur den Liberalen Die Freiſinnigen
ſind allezeit beſtrebt geweſen eine Vermehrung des mitt
leren und kleinen bäuerlichen Beſitzes herbeizuführen Sie
verlangen die Anſiedlung von möglichſt vielen Arbeits
kräften auf dem Lande Sie wünſchen die Abſchaffung der
Fideikommiſſe und die Ueberlaſſung von Domänen zur
inneren Koloniſation Sie erſtreben die Förderung von
Landesmeliorationen durch die Geſetzgebung und durch Bei
hilfen aus öffentlichen Mitteln insbeſondere auch für eine
vationelle Waſſerwirtſchaft Die Pflege der Schutz und die
Erhaltung des deutſchen Waldes in ſeiner Eigenart liegt
ihnen ebenſo am Herzen wie den Agrariern die am liebſten
jedem Stadtbewohner den Zutritt in die Wälder verſperren
möchten Ueber die Geſtaltung des Jagdrechts und der Wild
ſchadengeſetzgebung gehen allerdings die Anſichten zwiſchen
den Konſervativen und den Liberalen weit auseinander
Jene ſuchen jede Schmälerung in der Ausübung des Jagd
rechtes zu verhüten Dieſe nehmen in erſter Reihe die Jn
tereſſen der bäuerlichen Beſitzer gegenüber den großen Jagd
herren wahr Daß die Anhänger einer Partei die ſich zu
den wirtſchaftlichen Grundſätzen eines Schulze Delitzſch be
kennt das landwirtſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen eifrig
zu fördern fuchen bedarf keiner Verſicherung Jn der Sorge
um die Hebung der heimiſchen Viehzucht und der Viehhal
tung ſtehen die Freiſinnigen hinter keinem Bündler zurück
Das haben ſie auch in den Kämpfen um die Ausbildung der
Seuchengeſetzgebung gezeigt bei denen die Agrarier nur zu
oft ihre materiellen Jntevreſſen den hygieniſchen Rückſichten
voranſtellten Jn der Förderung der Ausbildung der Land
wirte für ihren Beruf nehmen die Freiſinnigen jeden Wett
bewerb mit den Agrariern auf Dem Ausbau der Verkehrs
wege wenden ſie ſicherlich kein geringeres Jntereſſe zu als die
Bündler die ſich ſelbſt von einem Podbielski auf einer Jn
ſpektionsreiſe durch Pommern wegen ihrer geringen Sorg
falt bei der Anlegung guter Wege vüffeln laſſen mußten
Wer ſucht die Beſtrebungen der bäuerlichen Gemeinden auf
Durchführung einer gerechten Selbſtverwaltung zu hinter
treiben Die Konſervativen nicht die Freiſinnigen Die
agrariſche Preſſe müßte eigentlich ſchon heute den Leſern
mitteilen welche Forderungen die Liberalen im Jntereſſe der
Landwirtſchaft erheben Darauf kann aber nach den bis
herigen Erfahrungen daum gerechnet werden Die Agrarier
müſſen beſorgen daß eine wirklich objektive Aufklärung über
die Ziele einer liberalen Bauernpolitik die ländliche Be
völkerung überzeugt daß nur eine liberale Richtung der Ge
ſetzgebung die bäuerlichen Jntereſſen fördert
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Kurz nach der Geburt unſeres Juſtus wurde das Geſchäft
in eine andere Straße damalige Hauptverkehrsſtraße der
Altſtadt die Ochſengaſſe verlegt und zwar in das Haus
neben dem Gaſthaus zum roten Ochſen von dem die Straße
wohl ihren Namen hat Zu einigem Wohlſtand gekommen
erwarb das fleißige Paar nachmals ein Haus in der Neu
ſtadt in einer günſtigeren Geſchäftslage Dort in der Luiſen
ſtraße ganz nahe bei dem Luiſenplatz dem größten Platze
Darmſtadts der durch ein auf hoher Säule in den Himmel
ragendes Moment des erſten Großherzogs Ludwig I geziert
iſt befand ſich das Geſchäft in meiner Jugendzeit Der
Zwiſchenſtock über dem Laden enthielt die Wohnung der Fa
milie Dort beſteht das Geſchäft noch heute Der Vater
Liebigs führte es bis 1843 dann übergab er es dem jüngſten
Sohne Karl der es unter der Firma Georg Liebig und Sohn
bis zu ſeinem 1870 erfolgten Tode weiter betrieb es iſt noch
jetzt in der Hand von Nachkommen Georg Liebigs

Liebigs Mutter habe ich dort nicht ſelten geſehen wenn
der Herr Profeſſor von Gießen zum Beſuch in Darmſtadt
war hatte ich an dieſen bald eine Einladung bald irgend
eine ſonſtige Mitteilung von meinen Eltern zu beſtellen die
perſönlich von Liebigs Mutter entgegengenommen wurde,
eine kleine Frau mit weißem Haar klugen Augen und dem
ſcharf geſchnittenen Profil das auch den Sohn Juſtus aus
zeichnete Es war eine originelle Frau ihre Bildung ging
zwar nicht über die bei dem mittleren Bürgerſtand übliche
hinaus aber ſie hatte geſunden Menſchenverſtand und prak
kiſchen Sinn Zur Zeit als die Kontinentalſperre drohte
ſoll ſie den Ankauf eines großen Poſtens Zucker veranlaßt
haben wodurch wie man ſich erzählt der Grund zu dem be
ſcheidenen bürgerlichen Wohlſtand der Familie gelegt wor
den ſei Sie kannte alle Leute in der Stadt und hatte
manchmal treffende etwas derbe Spitznamen in Bereitſchaft
die ſie wie etwas Selbſtverſtändliches in die Rede einflocht
und auf die ſich jedermann im voraus freute Scharfe Beob
achtung der Menſchen und große Beſonnenheit waren ihre
Haupteigenſchaften nie ſprach ſie laut und niemals viel
Für die Jnnerlichkeit ihres Lebens ſehr bezeichnend iſt was
mir eine ihrer Enkelinnen ſchreidt die nach des alten Liebig
Tode als junges Mädchen bei der re zu e
war Zu meiner derwunderung legte das Mädchen dre
Gedecke auf Jch fragte die r als wir uns zum
Eſſen ſetzten für wen das dritte Gedeck ſei Des is for de
Herr Liebig war die Antwort Darüber geſprochen wurde

Deutſche 5tudenten werden von
Tſchechen überfallen
Meldung des Wolff ſchen Buregaus

W Wien 28 Nov Der Neuen Freien Preſſe wird
aus Prag gemeldet Bei der Auffahrt der Studenten wur
den heute acht deutſche Couleurſtudenten von
tſchechiſchen Studenten überfallen und mißhandelt Die
deutſchen Studenten mußten in das Gebäude der Union
Bank flüchten deren Tore geſchloſſen wurden Die ſſchechi
ſche Menge belagerte das Gebäude ſolange bis hundert
Mann Gendarmerie die Eingeſchloſſenen befreiten
Außerdem fanden Kundgebungen vor dem Deutſchen Haus
am Graben ſtatt

Dem Berl Tgbl geht außerdem aus Prag noch folgender vom 28 d M datierter Drahtbericht zu s

Zu überaus wüſten Exzeſſen dam es heute vormittag
anläßlich der Auffahrt zu dem 60 jährigen Stiftungsfeſt der
Leſe und Redehalle der deutſchen Studentenſchaft in Prag
Die tſchechiſchen Studenten hatten ſchon ſeit Beginn dieſer
Woche in allen Hörſälen Aufforderungen des Jnhalts ver
breitet daß die tſchechiſche Studentenſchaft am Sonnabend
auf dem Graben erſcheinen ſolle um gegen eine derartige
Kundgebung der deutſchen Studenten zu proteſtieren und
den Studenten aus dem Reiche die Luſt am Wiederkommen
nach Prag zu benehmen

Heute vormittag fuhren nun die v über den Graben
zum Vereinsheim der Leſe und Redehalle Die tſchechiſchen
Studenten verſperrten die Fahrbahn des Grabens ſo daß die
Wagen kaum weiterfahren konnten Gleichzeitig wurden
die Jnſaſſen der Wagen mit allen möglichen Gegenſtänden
beworfen Sie wurden angeſpuckt und beſchtmpft ließ
lich gebang es den Wagen doch in das Vereinshaus zu kom
men Während deſſen wurden zehn deutſche Studenten auf
dem Graben von der tſchechiſchen Menge die wie ſchon be
merkt zumeiſt aus tſchechiſchen Studenten beſtand überfallen
und blutig geſchlagen Einer erhielt ſogar einen Meſſerſtich
in das Kinn Die deutſchen Studenten mußten ſich in das
Gebäude einer deutſchen Bank flüchten Polizei ſchritt
anfangs gar nicht ein Sie ſcheint überhaupt keine
Kenntnis von den Vorbereitungen gehabt zu haben welche
die tſchechiſchen Studenten anläßlich der heutigen Stiftungs
feier der deutſchen Studenten getroffen hatten

Endlich wurden die deutſchen Studenten aus tührer Be
lagerung in dem Vereinshaus deſſen Türen umd ſter
hinter ihnen geſchloſſen worden waren durch die
befreit und in das deutſche Haus hinübergeleitet orher
wurde ein deutſcher Student der von ſeinen Kollegen abge
ſchnitten wurde von der Menge fürchterlich mißhandelt

Sechs hundert Mann Gendarmerie rückten
aus und räumten den Graben Die Szenen dauerten bis
etwa 114 Uhr mittags Als die Wagen in denen ſehrviele veichsdeutſche Studenten befanden die von dem Pöbel
beworfen und in der gemeinſten Weiſe beſchimpft und be
ſudelt wurden von dem Vereinshaus der Leſe und Rede
halle wieder zurückfuhren wurden ſie auf dem e
von der Menge umringt Man ſtieg ſogar von rückwärts
auf die Wagen und hieb auf die Jnſaſſen derſelben wuchtig

nicht weiter So lebte ſie in Gedanken immer noch mit
ihrem Manne fort Dabei war ſie aber von außergewöhn
licher Energie Von ihrer reſoluten Art ging in Darmſtadt
manche Anekdote um Was des jetz for e Geduh is glei
werd nach em Vadda kriſche wann mei Bube was pexirt
hatte da habe ſe ihr Schmiß weg gehatt eh noch der da
was gehört hot Als Liebigs zweiter Sohn Hermann nicht
recht gedeihen wollte und verſchiedentliche Verſuche ihn zu
erſprießlicher Arbeit zu veranlaſſen fehlgeſchlagen waren da
wurde er als einer ultima ratio der Großmutter überliefert
Gebt s en nor zu mir ich wer en ſchon mores lehre

Liebig hat alſo nicht nur die Hakennaſe ſondern auch
ſeine ungeheure Arbeitsenergie von der Mutter geerbt Er
hatte im Alter auch Gelegenheit dieſe Energie in ähnlicher
Weiſe erzieheriſch zu betätigen wie oben von der Mutter
erzählt wurde Der einzige Sohn ſeiner Tochter Agnes
wurde nach deren frühzeitigem Hinſcheiden von dem Vater
Moritz Carrièsre allzu zärtlich erzogen oder d da hat
dann die praktiſche Tante Bertha die ihrem Bruder haus
hielt wenn nötig den kleinen Juſtus mit einer Zeile zum
Großvater geſchickt der ihm die verdienten Prügel ange
deihen ließDer Vater Liebigs widmete ſich neben dem er
niſchen mit Vorliebe der Herſtellung von Präparaten ſeines
Bedarfs Firniſſen Lacken Farben und dergleichen mehr
zu dieſem Behuf hatte er ſich in ſeinem Garten der außer
halb der Stadt nach Oſten zu an der Kuhſchwanzwieſe ge
legen war eine Art Laboratorium eingerichtet Dieſes bil
dete auch den Lieblingsaufenthalt des kleinen Juſtus der
dem Vater bei ſeinen Arbeiten zuſehen und an die Hand
gehen durfte Dieſe Tätigkeit des Vaters übte auf die
Geiſtesrichtung des Sohnes ausſchlaggebenden Einfluß Das
ganze Jntereſſe des Jungen konzentrierte ſich auf das kleine
Laboratorium auf die Arbeiten die darin ausgeführt wur
den und die chemiſchen Werke aus denen der Vater die Vor
ſchriften für die Herſtellung der Präparate entnahm Wie
Liebig ſelbſt erzählte pflegte er dem Vater die nötigen
Bücher aus der Hofbibliothek zu holen er ſei dadurch mit
dem Bibliothekar Heß bekannt geworden und dieſer der
ſelbſt für Naturwiſſenſchaft reges Jntereſſe hegte ſich auch
in Sotaniſchen Studien erfolgreich betätigte habe Gefallen
an ihm gefunden und ihm die reiche Sammlung von chemi
ſchen Werken der Vibliothek zur Verfügung geſtellt die er
dann ohne Wahl und Anleitung wie die Bücher ihm gerade
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darauf los Alle glichen Gegenſtände faule Eier Steinerin uſw wurden gegen die deutſchen Studenten ge

ſchleudert Vorſitze der Berliner wiſſenſchaftlichen
Vereinigung Dr Löwenthal erlitt eine Verletzung auf
dem Kopfe

Z

Deutsches Reich
Hoff und Perſonalnachrichten

Der König von Sachſen traf geſtern abend von
Sibyllenort in Dresden ein er wird heute nachmittag 5 Uhr9 Min mit dem Fürſten zu Lippe Detmold nach Sibyllen
ort zurückfahren

Der König und die Königin von Schweden ſind
geſtern nachmittag in BadenBaden eingetroffen und am Bahnhof
von der Großherzogin Luiſe und den Spitzen der Behörden
begrüßt worden

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Der
Reichskanzler Fürſt v Bülow hatte am Freitag eine Beſpre
chung mit dem Chef des Militiärkabinetts Frhrn v Lyncker

Eine gfſiziöſe Stimme
über die Inſeratenſteuer

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
ſchreibt Wie die Zeitſchrift Handel und Gewerbe meldet
gab die Detailliſtenkammer für Hamburg am 11 November
folgende Erklärung in bezug auf den Entwurf eines An
zeigenſteuergeſetzes ab Gegen die Anzeigenſteuer werden
von der Detailliſtenkammer grundſätzliche Einwendungen
nicht erhoben zumal in dem Entwurf durch eine ſtark pro
greſſive Geſtaltung der Steuerſätze und durch die Frei
ſtellung von Arbeits und Stellengeſuchen dem Grundſatze
der Leiſtungsfähigkeit Rechnung getragen iſt Gegen weitere
Einzelheiten des Entwurfs ſind jedoch ernſthafte Bedenken
geltend zu machen die ſich insbeſondere gegen den im Ent
wurf vorgeſehenen Steuererhebungsmodus der
ein Eindringen in die intimſten Geſchäftsvorgänge des
Zeitungsverlags notwendig machen wird richten Auch finden
ſich im Entwurf eine Reihe von Unſtimmigkeiten die im
Wege einer ſorgfältigen Nachprüfung zu beſeitigen ſein
werden

Es iſt intereſſant zu beobachten wie krampfhaft das offiziöſeBlatt ſich an die einzige bis jetzt bekannt d de n
klammert die die Jnſeratenſteuer nicht grundſätzlich ver
wirft und es iſt ferner wertvoll zu beobachten mit welcher Ge
wiſſenhaftigkeit das Wolffſche Bureau das durch die deutſchen
Zeitungen erſt exiſtenzfähig geworden iſt dieſe die Lebensinter
eſſen der Zeitungsverleger gefährdende Stimme zugunſten der
IJnſeratenſteuer verbreitet Von den Hunderten von Reſolu
tionen die bedeutende Handelskammern und ſonſtige Körper
ſchaften gegen die Jnſeratenſteuer gefaßt haben hat die Nord
deutſche und ihr Adjunkt bisher nicht eine e i n zige verbreitet

Das nennt man dann Spiegel der öffentlichen Meinung Das
ſoziale Mäntelchen die Arbeits und Stellengeſuche ſteuerfrei zu
laſſen rettet die Vorlage im Reichstage nicht denn die Jnſe
ratenſteuer die nicht den JnſeratenplantagenJnhaber der Groß
ſtädte nicht die rückgratloſe Scherlpreſſe wohl aber die poli
tiſche Provinzpreſſe die einzige die ſich noch ein freies Urteil
erlaubt trifft begegnet in allen politiſchen Lagern faſt ein
mütiger Verurteilung Wie übrigens dieſer Tage in dem Organ
der Deutſchen Zeitungsverleger wieder nachgewieſen würde das
Ergebnis der Jnſeratenſteuer durch den naturgemäß ein
tretenden Rückſchlag im Jnſerieren und durch die
Verringerung der Einkommenſteuer in Verlegerkreiſen
ein derart minimales ſein daß eine ſolche Steuer dem Schlag
ins Waſſer gleichen müßte Deshalb ſchreiben wir der Nordd
Allg Ztg zu ihrem Jnſeratenſteuerdebit die Worte ins Stamm
buch Tant de bruit pour une omelette

Die engliſche Phantaſterei von der deutſchen Jnvaſion
Wie die Magdeb Ztg von durchaus einwandfreier

Seite hört iſt es König Eduard geweſen der
Lord Roberts zu ſeiner Rede veranlaßt hatUnd das würde ja auch zu dem Bilde dieſes Monarchen voll
kommen ſtimmen deſſen weltumſpannende Politik einen
Faktor der Unruhe in die internationalen Beziehungen ge

bracht hat und der heute als halb geheimer

Vorkämpfer aller i iSe Beziehungen auftritt die ſich gegen

die
ſchule oren veröffentlicht S 1 beſt

o wie die Einnahmen eines etatsmäeiner Univerſität oder der techniſchen v r

Lehrauftr

zu verwenden iſt

halb offener

land richten

Die Kollegiengelder an der bayeriſchen Hochſchule

Das Geſetz und Verordnungsblatt für Bayern jVerordnung betreffend die gigher eget v
mmt

e

engeldern den Betrag von Mk 6060 jährlichl

überſteigen hat mit Wirkung vom 1 Januar 1909 anden Profeſſoren von dem M berege
eigenen Lrit
ſteigenden Teiles der Kollegiengelde iLandes Univerſität und be n r r

b nur die HälfteDie andere Hälfte des 6000 Mark über

der techni chulebildenden nd ufließen der n n Kut
tus miniſteriums für ſachliche und bauliche Bedürfniſſe der
betreffenden Hochſchule ferner r Erteilung beſoldeter

äge an Privatdozenten ſowie zur Gewährung von
Beihilfen an etwa beſtehende Witwen und Waiſenkaſſen

Allgemeine Mitteilungen
Die Polenfraktion des Reichstages denAntrag eingebracht daß der Reich sta g einhe un Wege

müſſe falls ein Drittel ſeiner Mitglieder es verlangt
ſprachJm jtürkiſchen Zelt in Charlottenbur

geſtern Abg Payer in einer Verſammlung des Liberalen Ver
eins über die Sorgen des Liberalismus Jn der Diskuſſion kam
es zu ſtürmiſchen Unterbrechungen ſeitens der Barthianer
die ſchließlich zum Teil den Saal verließen

Der Redakteur des Korreſpondenten für Deutſchlands
Buchdrucker Rexhäuſer hatte infolge der maßloſen Angriffe
die der Vorwärts gegen ihn gerichtet ſein Amt niederlegen
wollen und ſeine Redaktionsſtellung gekündigt Die letzte Gau
vorſteherkonferenz im Verbande der deutſchen Buchdrucker hat nun
mehr erklärt daß Rexhäuſer nur dann einen Grund zur Kündi
uns gehabt hätte wenn die e ergitfenſgeſt

erei ſeiner Preßfehde nicht hint hm geſtanden
hätte Sie habe aber in ganz Deutſchland auf ſeiten Rex
häuſers geſtanden und mit ihm die Angriffe der ſozialdemokra
tiſchen Blätter zurückgewieſen Eine Veranlaſſung die Kündigung
anzunehmen liege deshalb nicht vor Rexhäuſer zog daraufhin
ſein Kündigungsgeſuch zurück

Deutſcher Reichstag
171 Sitzung vom Sonnabend den 28 November

Am Tiſche des Bundesrats Dr Sydow Twele
Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min

Erſte Leſung der Reichsſinanzreform
Siebenter Tag

Abg Sr2berger Ftr
Es iſt ſchwer irgend einen neuen Gedanken in die Debatte

zu werfen Lebhafte Zuſtimmung Ein ſchweres Hagel
wetter iſt über die Vorlage herniedergegangen Nur wenig
iſt von der ganzen Pracht geblieben einige Halme ſtehen noch
die Plakatſteuer mit 4 Millionen und die Schaumweinſteuer mit
ebenfalls 4 Millionen Mark Herr Paaſche hat ſehr hoffnungs
freudig in die Zukunft geſchaut Jch zweifele aber ob es ihm
als dem zukünftigen Vorſitzenden der zu wählenden
Kommiſſion gelingen wird alle die zerbrochenen Töpfe zuſammen
zu leimen Jn dem Porzellanladen des Schatzſekre
tärs iſt ſo furch bar gewütet worden als wenn ein Elefant
darin gehauſt hätte Heiterkeit Jetzt jährt ſich die Zeit da
der Block die Kanzlerkriſis überſtehen mußte die durch den parla
mentariſchen Rütli Schwur ihr Ende fand Damals waren die
Debatten ſcharf und der Reichskanzler eilte perſönlich herbei
um zu retten was zu retten war Heute ſind noch ſchärfere
Worte gefallen wo bleibt da der Blockvater um der Wider
ſpenſtigen Zähmung zu bewirken Heiterkeit im Zentr Warum
ſtellt Fürſt Bülow heute nicht ſein Portefeuille zur Verfügung
Früher hieß es man dürfe ſich nicht unter das Joch des Zentrums
beugen Heute haben die Konſervativen ein reaktionäres Joch
für die Freiſinnigen aufgerichtet Sehr richtig Lachen links
Es iſt für einen Zentrumsmann eine gewiſſe Genugtuung wenn
er ſieht wie jetzt die Dinge liegen Beifall im Zentr Das

ausgeſchaltete Zentrum ſoll nun auf einmal mimachen uns wegen dieſes Liebeswerbens eigenartigen
Die Kreuzzeitung hat es bereits ausgeſprochen wa edanlen
mit dem Zentrum handeln will man hat das Bedürfnie man
Art Rückverſicherung Das Zentrum ſoll alſo eine Art u ei
truppe bilden die aus dem Buſch herauskommt um FFeſerve
Linke zu marſchieren Sehr richtig im Ztr Die P die
Tageszeitung empfindet wieder daß das Steuermachen ſche
nehm ſei und ſie möchte zu dieſer unangenehmen Arh e ange
bürgerlichen Parteien heranziehen Das iſt ein ſchlecht alle
legtes Manöver Sehr richtigl im Ztr Das Zentru t ang
mit einer polizeiwidrigen Dummheit n

e

müßte
wenn es darauf ohne weiteres hineinfallen ſollte Echte
ſtimmung im Zentr Dr MüllerMeiningen hat erklärt d
Abg Speck gebe ſich wie eine viel umworbene Schönheit gert
wenn einmal eine parlamentariſche Schönhetten
konkurrenz ausgeſchrieben würde ſo würde ſicherlich its
Speck einen viel höheren Preis bekommen als Herr M
Heiterkeit Der Schatzſekretär gefällt ſich diesmal in der üller
des Rattenfängers von Hameln indem
ſeinen Steuervorſchlägen zu bekehren ſucht i r t
allem im Jntereſſe des Reiches und mit Rückſicht auf um
Wähler die eine gerechte Steuerverteilung fordern an W
Reichsfinanzreform mitarbeiten Wir haben keineswegs die ge
ſicht uns in den Schmollwinkel zurückzuziehen Beifall im g3
Herr Dr Müller Meiningen hat uns mit ſeiner Rede gegen r
tote Hand ein großes Vergnügen bereitet Die bayeriſ n
Kollegen werden ſich ernſtlich die Frage vorlegen müſſen ob ſie ihn
nicht für die Stärkung und Förderung die die Zentrumspart
ihm in Bayern verdankt zum Ehrenmitglied ernennen ſollen
Heiterkeit im Ztr Er hat ausnahmsweiſe einmal nicht

dichtet obgleich er dieſe Gabe von oben beſitzt Heitertett
Jch will ihn nicht etwa dazu anreizen Heiterkeit Gefährlich
iſt s den Leu zu wecken Verderblich iſt des Tigers Zahn Jede 9
der ſchrecklichſte der Schrecken iſt Dr Müller in ſeinem Wahn
Heiterkeit im Ztr Unruhe links Jch meine in ſeinem Wahn

durch ſeine Reden irgendwie dem Zentrum zu ſchaden Lachen
links Nun hat Dr Müller behauptet wir hätten Eugen
Richter mit Schmutz beworfen Jch weiſe dieſe Behauptung
die eine Brunnenvergiftung ſchlimmſter Art iſt mit Entrüſtung
zurück Beifall im Ztr Eugen Richter verdankt ſeine Wahlen
ſeit 1893 lediglich den Zentrumswählern Er war ein hervor
ragender politiſcher Charakter der mit vielen Zentrumsahge
ordneten freundſchaftliche Beziehungen hatte Es iſt auch in der
Oeffentrichkeit nie betannt geworden daß er etwa einen Zen
trumsabgeordneten frecher Dachs genannt hätte Heiterkeit
Das Zentrum hat immer einen ablehnenden Standpunkt gegen
die Nachlaßſteuer eingenommen Ganz anders die Freiſinnigen
die ſich ſeit 1905 ſehr gewandelt haben Lachen links Da
mals lehnten ſie grundſätzlich die Erhöhung der indirekten
Steuern ab und Herr Kopſch ermunterte noch die Gaſtwirte in
ihrem Entrüſtungsrummel fortzufahren Heute iſt es anders
Jch bedauere die Ausführungen des preußiſchen Finanzminiſters
über die Gewerkſchaftsbeiträge auf das lebhafteſte
So ſpricht nicht ein wirklicher Staatsminiſter der auch Miniſter
für die Arbeiterklaſſen ſein muß Heute hat jeder denkende Ar
beiter die Verpflichtung einer Gewerkſchaft beizutreten und ſie
zu unterſtützen Jch habe mich gewundert daß ein leitender
Staatsmann derartig reaktionäre Anſichten vertritt wie ſte wohl
eines vormärzlichen Miniſters würdig geweſen wären
Ein ſolcher Miniſter kann nicht als Vertrauensmann des ganzen
deutſchen Volkes aufgefaßt werden Man ſollte fich doch freuen
daß unſer Arbeiterſtand ſich ſelbſt aus eigener Kraft eine Beſſe
rung ſeiner Lage erkämpft hat Mit ſolchen Reden fördert der
Finanzminiſter die Sozialdemokratie viel mehr als er glaubt
Entſchieden zurückweiſen muß ich den Vorwurf daß das Zentrum
ſchuld ſei an der Finanznot des Reiches Die Finanzreform von
1906 hat doch nicht allein das Zentrum gemacht Gerade unter
dem Kartellreichstag iſt die Reichsſchuld gewachſen Bewill igen
wir jetzt die 500 Millionen dann werden wir 1912 oder 12 wieder
vor einer ſolchen Vorlage ſtehen wenn der Reichstag nicht ſein
Budgetrecht ausnutzt und dann haben auch weitere konſtitutionelle
Garantien keinen Zweck Die ganze Rechnungskontrolle muß in
die Hände der Budgetkommiſſion kommen Hand in Hand r
den Bewilligungen muß eine ſtändige Kontrolle über die a r
wendung des Bewilligten gehen Und wenn man dann Abſtr e
vornimmt dann darf man der betreffenden Partei nicht v
Antinationalität vorwerfen Lebh Zuſtimmung im Zu 27
klagen die Liberalen über die große Macht des Militärka W
aber wenn in der Budgetkommiſſion Abſtriche gemacht ſind r
fallen ſie wie beim Aggregiſtenfonds im Plenum zum Teil ver
um und tragen ſelbſt dadurch zur Stärkung des Militärka t a
bei Und wenn ſolche unbewilligten Ausgaben wie bei der

b R

ur r kamen aufs eifrigſte ſtudiert hätte Liebig ſchreibt
arüber

Jch las die Bücher wie ſie eben auf den Brettern auf
geſtellt waren von unten nach oben von rechts nach links
war mir ganz gleichgültig für ihren Jnhalt war mein vier
zehnjähriger Kopf wie der Magen eines Straußes und esnern darin die zweiunddreißig Bände von Macquers
chemiſchem Wörterbuch der Triumphwagen des Antimonii
von Baſilius Valentinus Stahls phlogiſtiſche Chemie Tau
ſende von Aufſätzen und Abhandlungen in Göttlings und
Gehlens Zeitſchriften die Werke von Kirwan Cavendiſh uſw
ganz gemütlich Platz nebeneinander

Jch bin ganz gewiß daß dieſe Art zu leſen mir in Be
ziehung auf den Erwerb von poſitiven Kenntniſſen keinen
beſonderen Nutzen brachte allein es entwickelte in mir die
Anlage welche den Chemikern mehr als andern Naturfor
ſchern eigen iſt nämlich in Erſcheinungen zu denken es iſt
nicht ganz leicht eine klare Vorſtellung jemandem davon zu
geben der das was er ſieht oder hört in ſeiner Phantaſie
nicht bildlich wieder geſtalten kann wie dies z B bei dem
Dichter und Künſtler geſchieht am nächſten grenzt daran
das eigentümliche Vermögen des Tondichters der beim Kom
ponieren in Tönen denkt welche ebenſo geſetzlich zuſammen
hängen wie die logiſch geordneten Begriffe in einem Schluß
oder einer Reihe von Schlüſſen es iſt bei dem Chemiker
eine Form des Denkens bei welcher alle Gedanken ſich ſinn
lich wahrnehmbar machen laſſen wie der Ton in einem ge
dachten Tonſtücke Dieſe Denkform findet ſich z B bei Fara
day im eminenteſten Grade entwickelt woher es kommt daß
ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten dem welcher dieſe Art des
Denkens nicht kennt dürr und trocken und als eine zuſammen
gehäkelte Reihe von Verſuchen erſcheinen während ſein
mündlicher Vortrag wenn er unterrichtet oder erklärt geiſt
reich elegant und von bewunderungswürdiger Klarheit iſt

Die Anlage in Erſcheinungen zu denken kann ſig natür
lich nur ausbilden wenn die Sinne fortwährend geübt wer
den und bei mir geſchah es indem ich alle Verſuche deren
Beſchreibung ich in den Bilchern las ſo weit eben meine
Mittel reichten zu reproduzieren ſuchte dieſe Mittel waren
ſehr beſchränkt und ſo kam es denn daß ich um meine Rei
gung zu befriedigen die Verſuche die ich eben machen konnte
Anzählige Male wiederholte bis ich an dem Vorgange nichts

Neues mehr ſah oder bis ich die Erſcheinung die ſich darbot
nach allen Seiten hin genau kannte Die natürliche Folge
davon war die Entwicklung eines Gedächtniſſes der Sinne
namentlich des Geſichts eine ſcharfe Auffaſſung der Aehn
lichkeit oder Verſchiedenheit eines Dinges oder einer Erſchei
nung welche mir ſpäter ſehr zuſtatten kam

Jn dieſer Weiſe kam es daß alles was ich ſah abſicht
lich oder unabſichtlich mit gleichſam photographiſcher Treue
in meinem Gedächtnis haften blieb bei einem nahen Seifen
ſieder ſah ich das Seifenkochen und lernte was der Kern
und das Schleifen ſei und wie man weiße Seife mache
und ich hatte nicht wenig Verqnügen als es mir gelang ein
Stück Seife aus meiner Fabrik mit Terpentinöl parfümiert
zu präſentieren in allen Werkſtätten der Gerber und Färberder Schmiede und Meſſingaießer war ich zu Hauſe und jeder

Handgriff war mir geläufig auf dem Markte in Darmſtadt
ſah ich einem herumziehenden Händler allerlei ab wie er
Knallſilber zu ſeinen Knallerbſen machte An den roten
Dämpfen die ſich bildeten als er ſein Silber auflöſte ſah
ich daß er Salpeterſäure dazu nahm und dann eine Flüſſig
keit mit der er den Leuten ſchmutzige Rockkragen reinigte
und die nach Branntwein roch

Man ſtelle ſich den Knaben vor wie er mit den Schul
büchern unter dem Arm ſich an den Tiſch des wandernden
Chemikers herangedrängt hat und in atemloſer Spannung
mit den großen dunklen vom intenſivſten Jntereſſe leuch
tenden Augen jeden Vorgang verfolgt wie das Silber all
mählich unter Entwicklung roten Dampfes verſchwindet wie
dann die Flüſſigkeit in der Flaſche zu brodeln zukochen und zu rauchen bis zuletzt das Knallſilber triſtalltniſch

zur Ausſcheidung kommt Wie er es dann kaum erwarten
kann bis die Schule aus iſt daß er in Vaters Laboratorium
nachmachen kann was er auf dem Jahrmarkt geſehen hat
und wie er über das Gelingen des Experiments in Jubel
ausbricht

Was er dem wandernden Chemiker abgeſehen ſpielte in
dem wiſſenſchaftlichen Werdegang des jungen Juſtus eine
große Rolle als Student ſchon kann er über neue Verſuche
mit dem Knallſilber berichten und eine weitere Veröffent
lichung über den gleichen Gegenſtand führt ihn in das Labo
ratorium des berühmten Gay Luſſac ein und macht den

Namen des erſt Zwanzigjährigen der ganzen chemiſchen Velt
bekannt

Daß der junge Liebig während ſeine Gedanken gang
den chemiſchen Werken die er geleſen und bei den 9 Tres
Verſuchen die er daheim angeſtellt hatte lebten und w t
der lateiniſchen Grammatik und Cäſars galliſchem ſen
Intereſſe zuwenden und in der Schule keine Lorbeere e
meln konnte liegt auf der Hand Bekannt iſt die be der
die Liebig ſelbſt erzählt bei einer Klaſſenviſitation n icht
Rektor als er an ihn Liebig gekommen ihm Sene ſeiner
Vorhalt gemacht über ſeinen Unfleiß er ſei die Plag Leute
Lehrer und der Kummer ſeiner Eltern was er e rtet e
daß aus ihm werden ſolle Da habe Liebig r ver
wolle Chemiker werden worauf die ganze Klaſſe her aus
ute alte Lehrer ſelbſt in ein unauslöſchbares Gelä renßra en denn niemand hatte damals eine Vorſtellung

daß die Chemie etwas ſei das man ſtudieren könne vnrde
Nach den Akten des Darmſtädter Gymnaſiums Lrrber

Juſtus zuſammen mit ſeinem um zwei Jahre ger der ver
Louis vorbereitet durch den Kandidaten Dr Graweern 1511
mutlich in Darmſtadt eine Privatſchule hielt e in die
in das Gymnaſium aufgenommen und zwar e Liden
gleiche Klaſſe IV Tabula II Ordo II Mit 4 da
Liebig führt die Liſte vom Herbſt 1815 als r auf Die
verſetzt einen Karl Ferdinand Volhar ſen vem
treue Freundſchaft die Liebig dieſem Schulgeno n letzten
Vater des Verfaſſers bewahrte muß auch aus v ſchiedenen
Schuljahren ſtammen denn in Tertia hatten ſie el ſonſtige
Abteilungen angehört was bei gänzlichem Mang vegünſtigt
Beziehungen Freundſchaftsbündniſſe keinerwege gen haben

Allmählich wird wohl Vater Liebig eingeſAſatze war
daß ſein Juſtus im Gymnaſium nicht an ſeinem Dem Dre
er gab ihn dann wie zuvor den älteren Sohn einen
giſten iſt ja die Apothekerei das Rächſtliegende ſraße in die
Apotheker und zwar in Heppenheim a d Bergſtkähe

Lehre tagen DränsLiebigs Vater konnte endlich dem unabläſſige n mwehe
ſeines Sohnes ihn zur Univerſität zu ſchicken Dön de
widerſtehen er ſetzte ſich mit Prof Kaſtner im nive

veut hen 919damals für den bedeutendſten Chemiker der d er 1820 Juſtu
ſitäten galt in Verbindung und ließ im Oktobe
nach der rheiniſchen Univerſität abziehen
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werdenMdafrikanſſchen Expedition gemachtd Selcelangier nur das eine Wort zu ſagen ich

mmnnität und ſofort wird alles bewilligt Sehr
An der Finanznot iſt nur der Reichskanzler ſchuld

Schuld wird ihn kein Hofhiſtoriograph freimachen
Von die Finanzen im Jahre 1900 tadellos übernommen und
Er hat ehrung der Einnahmen ſtehen wir jetzt nach ſeiner
trotz der S Tatigteit vor dem totalen Zuſammenbruch unſeres
ahäbeien Dann kommt er her und hält uns eine Spar

Dabei hat er z B die Repräſentationsgelder

ge e 2 7 zur r em len Es wird alſo gar n ge in denwird un eine ungeheure Verſchwendung ſtattgefunden hat

et Hatſelretär kommt ja gar nicht auf gegen die Wünſche der
Der nen Reſſorts Er muß ſich ihnen fügen Wenn er es nicht
einze n wäre es mit ihm zu Ende dann könnte er ſich den

elwagen beſtellen Heiterkeit Mit den Staatsgeldern wird
e ichefertigſter Weiſe gewirtſchaftet Das gilt für alle Reſſorts

Herren im Auswärtigen Amt bekommen die höchſten Gehälter
O fur daß ſie ſchlecht geſchriebene Schriftſtücke nicht leſen können
äi ſtehen ſich beſſer als die am höchſten bezahlten Modeſchau

Matkowsky oder Harry Walden mit ſeinen Dämmerzu
Pwben Heiterkeit Dieſe Regierung im Umherziehen koſtet
n ein ſchweres Geld und wenn die Beamten den halben
mer in Norderney ſitzen oder anderswo dann müſſen ſie doch
Hrtszulagen bekommen Dazu kommen die Reiſekoſten uſw Die
Geſandten werden durcheinander gewirbelt heute ſind ſie in
Fraſilien morgen in Japan einen Teil des Jahres ſind ſie auf
Urlaub auf Jagden meiſt gerade während der wichtigſten poli
tſchen Ereigniſſe So werden Unſummen vergendet
Ebenſo bei den Materialämtern bei den Kaiſerparaden Wir
werden nur dann die Reichsfinanzreform zu Ende bringen wenn
Ragleich die Ausgaben in dem Etat auf das notwendigſte be

ſhränkt werden Das iſt keine Erpreſſerpolititk das
iſt eine Sparſamkeitspolitik Was koſten uns nicht unſere
Kolonien z B das Dreckneſt Kiautſchou Für die
nächſten Jahre iſt es ja für uns ſicher denn ſo dumm ſind die
Japaner oder Chineſen nicht daß ſie es jetzt ſchon wegnehmen
Zie warten geduldig bis wir es ausgebaut haben Heiterkeit
Selbſt ein Mann wie der Generalleutnant v Goltz hat Kiautſchou
die Achillesferſe des deutſchen Reiches genannt Am
ſchlimmſten aber verhält es ſich mit den Militärpenſionen
für die jährlich 180 Millionen Mark aufgebracht werden Man
penſioniert luſtig darauf los ganz kerngeſunde Leute Wir müſſen
für die Offiziere ebenſo eine Zivil verſorgung ſchaffen wie
für die Unteroffiziere Die Mahnung zur Sparſamkeit hätte der
Reichskanzler an die einzelnen Reſſorts richten ſollen Wo iſt
denn der Erlaß des Reichskanzkers der zur Sparſam
keit in der Verwaltung auffordert Wir haben nichts davon ge
ſehen iſt er vielle cht nur dem Block mitgeteilt worden Abg
Südekum ruft Aus Sparſamkeitsrückſichten iſt er nur für
den Block gedruckt worden Heiterkeit Jch bin überzeugt daß
eine durchgreifende Sparſamkeitsaktion eine
Mehrheit finden wird Ohne Sparſamkeit kommen wir nicht
weiter denn die Regierung mutet dem Volke zu viel zu Fürſt
Bülow ſollte nicht immer in Norderney ſitzen ſondern ſich einmal
auch andere Gegenden anſehen Er ſollte als moderner Harun
al Raſchid fich vergewiſſern wie die Dinge wirklich find Wir
ſind nur bereit 300 Millionen zu bewilligen dann werden die
Herren in der Verwaltung ſich ſchon zur Sparſamkeit bequemen
müſſen Lebhafter Beifall im Ztr

Abg Emmel Soz
Herr v Rheinbaben hat es für angebracht gehalten hier gegen

die Sozialdemokratie zu polemiſieren Er wollte ſich wohl in
empfehlende Erinnerung bringen weil erſ ja als einer der
Reichskanzlerkandidaten genannt wird der den Fürſten
Bülow nächſtens ablöſen wird Nicht wir verekeln den Arbeitern
das deutſche Vaterland da mag ſich Herr v Rheinbaben gefälligſt
an die Rechte wenden die ihnen die politiſchen Freiheiten nimmt
und die Lebenslage verſchlechtert Jn den Berichten der preußi
ſchen Gewerbeinſpektoren kann Herr v Rheinbaben nachleſen wie
es mit dem Aufſchwung der Arbeiterklaſſe ſteht Emmel hält
eine Rede über Lohnhöhe und Gewerfkſchaftsbeiträge Welches
Intereſſe haben die Arbeiter für dieſen Staat irgend welche Laſten
zu übernehmen Mögen die die die Vorteile vom Staat haben
auch die Laſten tragen Welches Jntereſſe haben die Arbeiter
daran daß Heer und Marine fortbeſtehen Welches Jntereſſe
haben die Arbeiter daran daß die Soldaten mit den
beſten Waffen ausgerüſtet ſind Abg Dr Arendt
der neben einigen Sozialdemokraten als einziger Zuhörer im
Saale weilt ruft Hört hört Bebel l Um auf Vater und
Mutter zu ſchießen Dieſem Staat keinen Groſchen

Abg Preiß Elſäſſer
Uagt über die Venachteiligung Süddentſchlands beſonders Elſaß
2othringens durch den neuen Brauſteuergeſetzentwurf Die hohen
Strafen für jede Uebertretung ſeien geeignet die Sicherheit des
eſäſſiſchen Landesetats zu ſtören

Abg Dr Arendt Rp
Die Rede des Abg Emmel hat gezeigt auf ein wie tiefes
iges NRiveau die Sozialdemokratie geſunken

t Oho b d Soz und auf welchem Niveau die Debatte bereits

ne
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angelangt iſt Sehr gut rechts Zurufe bei den Soz So tidaß Sie ſchon dran ind Sie werden ſein zehn hält
links Wer den Reichstag nicht kennt muß von dieſer Debatte
im Jnlande und im Auslande einen falſchen Eindruck bekommen
Die Vorlage iſt ſcharf angegriffen geradezu zerſtücelt worden
und doch wird ſie ſicher zuſtande kommen weil ſie zuſtande kommen
muß Sehr wahr rechts Manche Aeußerungen wären veſſer
bis zur zweiten Leſung aufgehoben worden Der geiſtreiche Windt
horſt und Dr Lieber pflegten viel zu ſprechen und wenig zu
ſagen und vergnügt zu ſchmunzeln wenn man behauptete aus
ihren Reden über die Stellung des Zentrums nicht klug geworden
zu ſein Jetzt im Zeitalter der Diadochen des Zentrums
ſtürmiſcher Widerſpruch des Abg Erzberger kann dieſe Partei

ihren Aerger über den 13 Dezember nicht verbergen Wie hat
der Abg Speck die Profeſſoren Lamprecht Wagner und Kahl
dieſe Zierden der deutſchen Wiſſenſchaft ange
griffen weil ſie in ſelbſtloſer Weiſe das ideale Streben nach einer
Geſundung der Reichsfinanzreform geſördert haben Gegen die
Führer der geiſtigen Bewegung hat das Zentrum einen wahren
Saß weil ſie oft gegen dieſe Partei haben auftreten müſſen
unter anderm auch bei den letzten Wahlen Wenn die deutſchen
Profeſſoren jetzt für die Reichsfinanzreform eintreten ſo wird das
ſeine Wirkung auf die öffentliche Meinung nicht verfehlen und
die Hetzteden zu nichte machen welche jetzt im Lande gegen die
Steuererhöhung gehalten werden Sehr wahr rechts Es wird
nicht gelingen die deutſchen Wähler in der früheren Weiſe in
den Steuerfragen aufzuregen Die Wahlen von 1907 haben den
Beweis geliefert daß das deutſche Volk ſteuermündig
iſt Es gibt keine notionale Frage von der Wohl und Wehe und
Machtſtellung des Reiches mehr abhängen kann als die Reu
ordnung der Finanzen Aber die Debatte dieſer Tage erinnert
leider mehr an den Reichstag von 1903 als an den von 1907
Wiederum ſehen wir daß bei nationalen Forderungen Fraktions
forderungen mit in Betracht gezogen werden Aber ich gebe die
Hoffnung nicht auf daß die Dinge ſich bei der zweiten Leſung
anders geſtalten werden insbeſondere daß die Linke ſich die
Folgen einer Politik vergegenwärtigen wird die hier die Grund
lage einer Verſtändigung in Frage ſtellen würde Mag das
Berliner Tageblatt und mögen die ſchwachen Geiſter draußen

noch ſo ſehr bemüht ſein die Verſtändigung zu hintertreiben ſie
wird doch kommen und wenn es hierzu noch eines Anſtoßes be
durft hätte dann waren es die heutigen Ausführungen Er z
bergers dem ich dankbar bin für den Hohn über den
Block Das wird hoffentlich hier im Reichstag und draußen
im Lande gute Wirkung haben Erzberger ruft lachend Das war
die Abſicht l Jch glaube nicht ganz das bekannte Wort aus
Fauſt brauche ich ja nicht zu zitieren Das Liebes werben

um das Zentrum bedauere ich Zurufe v d Soz u Freiſ
nein von ſeiten meiner politiſchen Freunde wird ſich das

Zentrum keines Liebeswerbens rühmen können Aber daß das
Zentrum in ſachlicher Weiſe mitarbeiten will verſteht ſich ja bei
einer ſolchen Vorlage ganz von ſelbſt und an etwas weiteres hat
glaube ich niemand gedacht Jch bin überzeugt daß die Führer
der freiſinnigen Parteien praktiſche Politik
treiben werden und glaube daß die Vorausſetzungen für die Ver
ſtändigung nicht ſo ſchwer ſind als wie ſie nach der erſten Leſung
erſcheinen Die erſte Vorausſetzung allerdings iſt auch für mich
keine Verquickung der Reichsfinanzreform mit politiſchen Fragen
Graf Schwerin iſt da vielfach mißverſtanden worden nicht als
Blockdiktator hat er geſprochen nicht im Tone der Drohung
ſondern als wohlwollende Mahnung Schallendes Ge
lächter beim Zentrum den Soz und den Freiſ Was ſtellt man
ſich auf der Linken auch eigentlich unter dieſen politiſchen Zu
geſtändniſſen vor Herr MüllerMeiningen der ſich über meine
Worte ſoeben ſo ſehr gefreut hat hat von einem parlamen
tariſch konſtitutionellen Syſtem geſprochen Jch
weiß nicht ob ſeine Freunde dabei beſonders gut fortkommen
würden ſie find voch zunächſt nur eine kleine Minderheitspartei
und bei einer Auflöſung über die Herbeiführung dieſes Syſtems
könnte es ſich ereignen daß ſeine Partei ganz außerhalb dieſes
Hauſes bleibt Lachen links Dr Müller Meiningen ruft Das
iſt ſehr wohlwollend Gewiß iſt das Wohlwollen Gelächter
links ich will den Herren vor Augen führen daß gerade auf
Grund dieſer ihrer Anſchauung vom parlamentariſch konſtitutio
nellen Syſtem nur eine Politik möglich iſt der Ausgleichung
zwiſchen der Rechten und Linken aber nicht eine
folche die einſeitig den Forderungen der Linken folgt Jch habe
bisher immer die Reform des preußiſchen Wahlrechts vertreten
aber wenn man ſie in dieſem Zuſammenhang bringt würde ich
ſie als preußiſcher Abgeordneter unbedingt verwerfen Was
würden die Württemberger ſagen wenn wir eine Reform ihres
Wahlrechts als Vorbedingung für die Reichsfinanzreform ver
langten Abg Dr Müller Meiningen Wenn Württemberg
das Deutſche Reich regieren würde Preußen regiert das Deutſche
Reich auch nicht Gelächter links Rufe Aber ſehr Preußen
hat ſeinen berechtigten Einfluß auf das Deutſche Reich hat aber
auch auf ſehr viel zu deſſen Gunſten verzichtet

Jch halte eine Verſtändigung über die Reichsfinanzreform für
möglich und wahrſcheinlich weil wir über die Grundlinien
gar nicht ſo weit auseinander find wie es nach der
bisherigen Debatte ſcheint Wir alle die Sozialdemokraten
nehme ich natürlich aus ſind davon überzeugt daß die großen

für die
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Genußmittel der Maſſen ſtark heran en werden müſſen nurüber die Form und Art beſtehen en e e Aber
auch darüber beſteht volle Uebereinſtimmung daß angeſichts dieſer
Belaſtung der Maſſen auch der Veſitz in voller Weiſe
herangezogen werden muß Abg Dr MüllerMeiningen
Sehr ſchön Darüber haben meine Freunde durch den Fürſten
Hatzfeld gar keinen Zweifel gelaſſen Auch hier iſt die Meinungs
verſchiedenheit nur über Art und Form Sie können doch nicht
verlangen daß wir für die Nachlaßſteuer der Kinder und Ehe
gatten die wir vor zwei Jahren ablehnten jetzt mit Hurra ein
treten Wie die Freunde des Grafen Schwerin werden auch wir in
der Kommiſſion an dieſer Steuer mitarbeiten Hoffentlich ge
lingt es Erſatz zu ſchaffen Die Reichsvermögensſteuer möchte ich
nicht als Erſatzſteuer als conditio sine qu non betrachtet ſie jo
auch die nationalliberale Partei nicht Eine Erhöhung der direkten
Steuern wird ſchon in Preußen mit unſerer Zuſtimmung erfolgen
Die Fahrkartenſteuer könnte man in Eeſtalt einer Eiſen
bahnumſatzſteuer als beſſere Form der Matrikularbeiträge
wieder aufnehmen Herrn Südekum haben die Lorbeeren Alexan
der Meyers nicht ſchlafen laſſen als er meinte das Bier ge
hört zum politiſchen Leben Jch bin ein großer Freund
der antialkoholiſchen Getränke Hört hört aber die Steuer
darauf iſt durchaus gerecht Das Auftreten des Lord
Roberts kann uns nur freuen Wir ſind gegen eine engliſche
Jnvaſion wohl hinreichend geſchützt und an eine Jnvaſion in Eng
land denkt bei uns kein vernünftiger Menſch Wenn England
neben Flotte und ſozialen Aufgaben auch noch große Aufwen
dungen für ein Landheer machen will ſo kann es uns nur recht
ſein Der Redner ſchließt mit einem Anruf der patriotiſchen Pflicht
für die Kommiſſionsarbeit Beifall rechts

Abg Hilpert bayer Bauernbund
ſpricht gegen die Nachlaßſteuer Er bekämpft weiter die Staffe
lung der Brauſteuervorlage

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion Es folgen per
ſönliche Bemerkungen zwiſchen Dr Müller Meiningen frſ Vp
und Erzberger Ztr

Dr Müller Meiningen behält ſich den Nachweis vor daß
das Zentrum Eugen Richter bei ſeinen Lebzeiten mit Schmutz
beworfen habe

Abg Erzberger Jch ſehe ſeiner Beweisführung ruhig ent
gegen und habe nur die eine Bitte daß er mich wenigſtens nicht
andichten möge Heiterkeit

Abg Dr Müller Meiningen Ueber den Begriff des Schmutzes
kann man ſich mit Herrn Erzberger ſchwerlich einigen Gegen
meine poetiſchen Ergüſſe iſt er geſichert Eine ſo proſaiſche Perſön
lichkeit wie Herr Erzberger kann nicht einmal mich zu dichteriſchen
Leiſtungen begeiſtern Große Heiterkeit

Die Reichsfinanzreformvorlage mit den Steueranlagen geht
an eine 28gliedrige Kommiſſion Montag 1 Ahr Gewerbe
novelle Arbeiterinnenſchutz

Schluß 4 Uhr
a

Ministerverantwortlichkeitsgesetz
Der Antrag der freiſinnigen Fraktionsge

meinſchaft der ein Miniſterverantwortlichkeitsgeſetz ver
langt wird am Mittwoch ergänzt und erweitert werden
Laut Frankf Ztg wird es ſich um drei Forderungen han
deln

1 Aenderung der Geſchäftsordnung leichtere Handhabung des
Jnterpellationsrechts und eine bisher nicht mögliche Beſchluß
faſſung am Ende einer Jnterpellationsdebatte 2 Ausgeſtaltung
der Verantwortlichkeit des Reichskanzlers durch die Schaffung
eines Stautsgerichshofes wie er in einzelnen Bundes
ſtaaten und in einigen auswärtigen Staaten wie Jtalien und
Oeſterreich bereits beſteht eines Gerichtshofes deſſen Mitglieder

vom Reichstage und Bundesrate zu ernennen wären und vor dem
der Reichskanzler unter beſtimmten Vorausſetzungen wegen einer
Verletzung der Verfaſſung angeklagt werden kann 3 Beſtim
mungen darüber daß der Stellvertreter des Reichskanzlers unter
gewiſſen Vorausſetzungen auch vor dieſen Gerichtshof geſtellt wer
den kann

Die nähere Formulierung dieſer Anträge ſteht noch aus
Nach einer Mitteilung des offiziellen Organs der Na

tional liberalen zu ſchließen ſind auch dieſe mit ähn
lichen Anträgen beſchäftigt

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil J V Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedrich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Sciten
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